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Veranstalter:
Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte 
in Deutschland e.V. 

Fortbildungspunkte (17) beantragt

Auskunft:
Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte 
in Deutschland e.V.
Roggenstraße 82, 70794 Filderstadt
Tel. 0711 / 77 99-711, Fax 0711 / 77 99-712
info@gaed.de, www.gaed.de

Tagungsort:
Anthroposophisches Zentrum Kassel
Wilhelmshöher Allee 261
34131 Kassel (Wilhelmshöhe)
Tel. 0561/9 30 88-0, Fax 0561/9 30 88-20
tagungen@azkassel.de, www.azkassel.de

Anreise:
• Mit dem Auto: Autobahn A44: Ausfahrt Wilhelms-

höhe, Konrad-Adenauer-Straße, bis Druseltalstraße, 
dort rechts bis Baunsbergstraße. Links abbiegen. 
Straße folgen bis Wilhelmshöher Allee. Rechts 
abbiegen bis zum Anthroposophischen Zentrum, 
Wilhelmshöher Allee 261.

• Mit dem Zug: ICE-Bahnhof Kassel Wilhelmshöhe. 
Nach links gehen in die Wilhelmshöher Allee 261, 
ca. 500 m.

Unterkunft:
Tourist Information ICE-Bahnhof Wilhelmshöhe
Tel. 0561/340 54, Fax 0561/315216 
www.kassel-marketing.de

Die Anthroposophischen Medizin ermöglicht über die
leibliche Ebene des Patienten hinaus, die seelische und
individuell-spirituelle Dimension in Diagnose und
Therapie miteinzubeziehen.  Dies eröffnet die Möglich-
keit, ergänzend andere Prinzipien in die Therapie dieser
Erkrankungen einzubringen, als das in der naturwissen-
schaftlich geprägten Medizin bislang bekannt ist. Da-
durch kann die Eigenaktivität, die Compliance und das
langfristige Therapieergebnis bedeutend verbessern
werden.

Wir freuen uns auf den lebendigen Austausch mit 
Ihnen und hoffen, in der Präsentation von Therapie-
erfahrungen und in der täglichen Praxis bewährten
Konzepten vielfältige Anregungen für dien Umgang 
mit den beiden Erkrankungen vermitteln zu können. 

Für die Arbeitsgruppe 
Anthroposopische Pneumologie,
Christian Grah, Internist, Pulmonologe
Georg Soldner, Kinderarzt, Vorstandsmitglied GAÄD

Liebe Kollegen, Therapeuten
und Interessierte an der 
Anthroposophischen Medizin,

obstruktive Atemwegserkrankungen gehören weltweit
zu den großen Volkskrankheiten:  In Deutschland ent-
wickeln zehn Prozent aller Kinder ein Asthma
bronchiale und im Erwachsenenalter sind ungefähr 
fünf Prozent von der chronischen  Bronchitis (COPD)
betroffen. Zusammen sind es zehn bis fünfzehn Prozent
der Bevölkerung.

Die Entwicklung moderner Therapieformen – insbe-
sondere wirksamer Aerosoltherapien – hat vieles für 
die Kontrolle und Akutbehandlung dieser Erkrankungen
geleistet . Dem steht gegenüber, dass damit die Häufig-
keit dieser Erkrankungen in den Gesellschaften mit
westlichem Lebensstil nicht befriedigend beeinflusst
und verringert werden kann. Gleiches gilt für die
fehlende nachhaltige Wirkung dieser Therapien und die
zum Teil problematischen Therapienebenwirkungen
(etwa der langwirkenden Beta-Sympatikomimetika).

Dies kann als eine Herausforderung für alle medizi-
nischen Richtungen verstanden werden, nach Verbes-
serungen der Therapieoptionen und der Patientencom-
pliance Ausschau zuhalten. Hier kann eine Aufgabe der
Anthroposophischen Medizin liegen, die mit Ihren Kon-
zepten und spezifischen Heilmitteln eine Lücke in der
noch unbefriedigenden Behandlung zu schließen. 
Dies hätte nicht nur für den einzelnen Erkrankten
Bedeutung, sondern könnte auch im Hinblick auf 
die sozioökonomische Verantwortung für die 
Gesundheitsversorgung Bedeutung erlangen.  
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Anmeldung bitte bis 7.11.2010
• Verbindliche Anmeldung zur Tagung vom

Freitag, 19.11. bis Sonntag, 21.11.2010
(Bei nicht rechtzeitiger Anmeldung wird eine zusätzliche
Bearbeitungsgebühr von € 20,– erhoben.)

• Tagungsbeitrag mit Pausenverpflegung:

extern Mitglied GAÄD

Arzt ! € 220,–    ! €150,–

Pharmazeut      ! € 220,–    ! €150,–

Therapeut ! € 100,–

Student (mit Bescheinigung) ! € 50,– ! € 30,–

Am Mittag- und Abendessen nehme ich teil:
Fr.-Abend, Sa.-Mittag und -Abend. (inkl. 1 Getränk)  ! € 32,–

Name

Adresse

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Datum

Unterschrift

Ich habe zur Kenntnis genommen, dass im Verhinderungsfall eine Bearbeitungs-
gebühr von € 30,- zu entrichten ist, wenn die Stornierung bis 14 Tage vor 
Tagungsbeginn erfolgt. Danach werden die Hälfte des Tagungsbeitrags und 
der gesamte Verpflegungsbetrag erhoben.

• Anmeldung bitte faxen an: +49 (0)711 / 77 99-712 
oder per Post an: Gesellschaft Anthroposophischer 
Ärzte in Deutschland, Roggenstraße 82, 
70794 Filderstadt

• Betrag überweisen an: 
Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte
Stichwort: Herbsttagung 2010
Deutsche Bank, BLZ 600 700 24, Konto 8532087
IBAN: DE 83 60070024 0853208700 / BIC: DEUTDEDBSTG

• Ihre Anmeldung ist gültig, sobald Ihr Teilnehmerbeitrag 
eingegangen ist.

Asthma bronchiale und COPD –
therapeutische Konzepte in der 
Anthroposophischen Medizin

Referenten:
Charlotte Allmer, MSc, Rhythmische Massage, 
Freie Praxis, Schule für Rhythmische Massage, Graz 
Dr. Wolfram Engel, Pharmazeut, Weleda, 
Schwäbisch Gmünd
Stefan Dörner, Psychologischer Psychotherapeut, 
GKH, Berlin
Dr. Matthias Girke, Facharzt für Innere Medizin,
GKH, Berlin
Dr. Gabi Gloger, Facharzt für Lungen und Bronchial-
heilkunde, Freie Praxis, Ingolstadt
Dr. Christian Grah, Facharzt für Innere Medizin/
Pneumologie, GKH Berlin 
Marei Konow, Atemtherapie, GKH, Berlin
Gabriele Lauterbach, Physiotherapie/Lungensport,
Atemschule Havelhöhe, Berlin
Dr. Burkhard Matthes, Facharzt für Innere Medizin, 
Freie Praxis, Berlin
Pirko Ollilainen, Heileurythmie, Filderklinik, Stuttgart
Dr. Helmut Reichardt, Facharzt für Innere
Medizin/Pneumologie, GKH, Berlin
Dr. Wolfgang Rißmann, Facharzt für Psychiatrie, 
Friedrich-Husemann-Klinik, Buchenbach
Hans Werner Schneider, Gesangstherapie, 
Freie Praxis, Witten-Herdecke 
Dr. Christoph Schürer, Facharzt für Allgemeinmedizin/
Innere Medizin, Freie Praxis, Badenweiler
Georg Soldner, Facharzt für Pädiatrie, Freie Praxis,
München
Dr. Eva Streit, Facharzt für Innere Medizin/Pneumologie,
Ita-Wegman-Klinik, Arlesheim/Schweiz
Dr. Bernhard Ulrich, Facharzt für Pädiatrie, pädiatrische
Pneumologie, Freie Praxis, Saarbrücken 
Dr. Thomas Voshaar, Facharzt für Innere Medizin/
Pneumologie, KH Bethanien, Moers
Dr. Bernhard Wingeier, Facharzt für Pädiatrie, 
Ita-Wegman-Klinik, Arlesheim/Schweiz
Liliana Judith Cordova Flores de Wingeier,
Sprachtherapie, Freie Praxis Arlesheim, Schweiz "

Einschreibung und Anmeldung

17.00 Dr. Matthias Girke
Begrüßung und Einleitung

17.15 Dr. Thomas Voshaar
Fortschritte und Grenzen der Schulmedizin in 
Diagnostik und Therapie von Asthma bronchiale und COPD

19.00 Abendpause

20.00 Dr. Bernhard Ulrich
Asthma bronchiale im Kindes und Jugendalter

21.45 Ende

9.00 Hans Werner Schneider
Gesangstherapie

9.15 Dr. Christian Grah
COPD – Therapie einer Volkskrankheit Herausforderung 
für die Anthroposophische Medizin

10.30 Kaffeepause

10:45 Dr. Wolfgang Rißmann
Angst und Sucht bei obstruktiven Atemwegserkran -
kungen – Therapiekonzepte der Anthroposophischen 
Medizin
Stefan Dörner
Anthroposophische Konzepte:  Verhaltens- und 
Schematherapie

12.30 Mittagspause

14.45 Kasuistiken und Plenum
Beiträge von Dr. Bernhard Wingeier, Dr. Christof 
Schürer, Dr. Helmut Reichardt, Dr. Gabi Gloger 

16.00 Kaffeepause

17.00 Arbeitsgruppen 1–7

19.00  Abendpause

20.00 Dr. Matthias Girke
Leibliche, seelische und geistige Atmungsprozesse

21.30 Ende

Freitag, 19.11.2010

Samstag, 20.11.2010

9.00 Marei Konow
Anthroposophische Atemtherapie 

9.15 Dr. Wolfram Engel
Der pharmazeutische Prozess in der Herstellung von 
Carbo- und Cinis-Präparaten

10.15 Kaffeepause

10:45 Was hat sich bewährt? Therapeutische Erfahrungen der
Anthroposophischen Medizin
Kolloquium und Plenumsgespräch mit Dr. Eva Streit, 
Dr. Gabi Gloger, Dr. Burkard Matthes, Georg Soldner

12.20 Dr. Matthias Girke
Schlusswort

12.30 Ende
(Änderungen vorbehalten)

Arbeitsgruppe 1
Charlotte Allmer, Äußere Anwendungen und 
Rhythmische Massage für Ärzte 

Arbeitsgruppe 2
Gabriele Lauterbach, Marei Konow, Anthroposophische 
Atemtherapie und Lungensport

Arbeitsgruppe 3
Pirko Ollilainen, Dr. Eva Streit, Heileurythmie bei obstruktiven
Atemwegserkrankungen

Arbeitsgruppe 4
Liliana Judith Cordova Flores de Wingeier, Dr. Bernhard Wingeier 
Sprachtherapie in der Behandlung von Asthma bronchiale 
im Kindes und Jugendalter

Arbeitsgruppe 5:
Stefan Dörner, Dr. Christian Grah, Tabaksucht: Wie 
Veränderungsbereitschaft entsteht

Arbeitsgruppe 6: 
Hans Werner Schneider, Dr. Helmut Reichardt
Gesangstherapie bei obstruktiven Atemwegserkrankungen

Arbeitsgruppe 7: 
Georg Soldner, Dr. Bernhard Ulrich, Asthma bronchiale im
Kindes- und Jugendalter

Sonntag, 21.11.2010
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nischen Richtungen verstanden werden, nach Verbes-
serungen der Therapieoptionen und der Patientencom-
pliance Ausschau zuhalten. Hier kann eine Aufgabe der
Anthroposophischen Medizin liegen, die mit Ihren Kon-
zepten und spezifischen Heilmitteln eine Lücke in der
noch unbefriedigenden Behandlung zu schließen. 
Dies hätte nicht nur für den einzelnen Erkrankten
Bedeutung, sondern könnte auch im Hinblick auf 
die sozioökonomische Verantwortung für die 
Gesundheitsversorgung Bedeutung erlangen.  


